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reis pro Quartal 1 


Angekommen 11. Februar, Abends 7 Uhr. 

Berlin, II. Febr. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz“ beſtätigt, daß nach der Feſtſtellung 
des mung Des ee pro 1874 durch die 


Telegramme der Danziger a 


Zuſtimmung des Herrenhauſes bei beiden Häuſern 
des Landtages die Zuſtimmung zus Vertagung 
bis zum 8. April beantragt werden ſoll. Der 
wirkliche Abſchluß der Landtagsſeſſton ſei un ⸗ 
möglich, wenn die Frucht der bisherigen Vor⸗ 
berathungen nicht verloren gehen und in der 
Herb ſeſſton nicht eine abermal x Neuberathung 
der Vorlagen ſtattfinden ſoll. Die kirchenpoli⸗ 
tiſchen Vorlagen könnten auch einen ſolchen Auf⸗ 
ſchub nicht erleiden. 

Kiel, II. Febr. Das! geſtrige THochwaſſer 
erſtreckte ſich über die ganze ſchleswig⸗holſteinſche 
Oſtküſte. Die Fluthen überſtiegen v Ina die 
Strandwälle, überſchwemmten größere Land⸗ 
fireden und führten an vielen Orten Beſchädi⸗ 
gungen herbei. 


Angekommen 11. Februar, Abends 9 Uhr. 

Berlin, 11. Febr. Abgeordnetenhaus. In 
Betreff des Grafen Stolberg wird er 
den Herrn Juſtizminiſter aufzufordern, die Unter⸗ 
ie ung einzuftellen und zu ermitteln, wann die» 

elbe wieder eröffnet werden joll. 

Die Wahl des on} Kallenbach in Stras⸗ 
burg wird für giltig erklärt, dagegen die Wahl 
Wehrs und Ovens beanſtandet. Nächſte Sitzung 
unbeſtimmt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ludwigsburg, 10. Febr. Die Beerdigung 
von David levrich Strauß hat heute Nachmittag 
unter einem zahlreichen Geleite von hieſigen, 
Stuttgarter und Heilbronner Einwohnern ſtatt⸗ 
gefunden. Profeſſor Reusle, Oberſtudienraths⸗ 
director Binder und Dr. Ruoff, ſämmtlich aus 
Stuttgart, Taler am Grabe, auf welchem 
vom Schriftſteller⸗Verein „Concordia“ durch 
den Bürgermeiſter von Ludwigsburg ein Kranz 
niedergelegt wurde. Die Feier am 
wurde durch den Geſang eines Männerchors er⸗ 
öffnet und geſchloſſen. Kirchliche Ceremonien waren 
arsch Ben letzten Willen des Verſtorbenen aus⸗ 
geſchloſſen. 
Verſailles, 2 Die National⸗Ver⸗ 


1 ng hat Zuschlagssteuer auf kauf, 
— Deutschland. 
„ Berlin, 10. Febr. Dem Abg. Sonne 
mann fehlten bis zum Schluſſe der heutigen 
Reichstagsſitzung noch fünf Unterſchriften zur Un⸗ 
terſtützung ſeines Antrages auf Freilaſſung der 
rren Bebel und Liebknecht. Sollten morgen die 


lſaß⸗Lothringer in's Haus treten, deren Ankunft 
heute erwartet wird, ſo dürften ſie die fehlenden 
Unterſchriften N Damit iſt die Stellung 
charakteriſirt, welche nicht nur dieſer Antrag, ſon⸗ 
dern auch die proponirte Verfaſſungsänderung 
5 ] ˙ . ˙ . EEE PARAT EEE: ie 


* Thbeatraliſches. 

(Schluß.) Die Wiener Hofoper hat mit der 
Concurrenz der neuen komiſchen Oper zwar eigent⸗ 
lich nicht zu kämpfen, weil für die rege Theaterluſt 
der 1 Opernbühnen durchaus nicht 
u viel ſind. enn, wie es in nächſter Zeit ge⸗ 
. ſoll, Adelina Patti mit ihren Italienern 
noch hinzukommt um im Theater an der Wien zu 
fingen, fo füllen ſich dort drei Opernhäuſer, wäh⸗ 
rend Herr v. Hilfen ſelbſt die Concurrenz der 
Geſellſchaft Artot für ſich abgefangen hat und in 
Berlin keine anderen Operngötter neben ſich duldet 
als diejenigen Offenbach's. Für die Pattiabende ſind 
bereits alle Logen genommen und zwar zu ſo enormen 
Bee, daß dieſes Unternehmen wenigſtens den 

rach nicht ſpürt. Die Diva beginnt natürlich 
wieder mit der Lieblingspartie aller geiſtvollen 
Sängerinnen, der Traviata“. Sie iſt die einzige, 
in der Verdi ſich über das bloße Melodiengeklin⸗ 
el zu einer Charakteriſirung erhebt, alfo alle 
eo italienischen Vorgänger ſowohl, wie auch fich 
ſelbſt italien . Wir Deutſchen trauen ſo etwas 
dem 2 eniſchen Maeſtro nicht zu oder machen 
andere uſprüche an eine — Oper, nur 
die Wagnerlaner, die überhaupt für Verdi mehr 
Sympathie haben, als man ihnen zutrauen ſollte, 
ftellen die Traviata gebührend hoch. Beiher noch 
ein kurzes Wort über den Titel, über den, weil er 
niemals überſetzt wird, man ſich fe viel den Kop 
erbricht. Tra ſteht im Italieniſchen bekanntli 
ür ultra z. B. in Tramontana. Travia eißt 
alſo jenſeits des Weges, Traviata die vom Wege 
Abgekommene, die Verirrte. 7 

Die neueſte Oper Verdis „Aida“ ſtudirt man 
gleichzeitig an der Wiener Hofoper ein und will 
dort auch Meperbeer's „Nordſtern“ wieder hervor⸗ 
ſuchen, eine Oper, die gleich der Dinorah niemals 
vom deutſchen Publikum recht goutirt iſt. 
Auch Richard Wagner kommt nur in feinen 
drei großen Werken „Tannhäuſer“, „Lohengrin“, 

Meiſterſinger“ feſt auf's Repertoir, der fliegende 

olländer, der übrigens nicht umgearbeitet werden 
oll, und Rienzi erſcheinen nur gelegentlich. Dem 

ibelungenwerke tritt allein München näher, wo 
die „Walküre“ in Sophie e bisher eine ſo 
vortreffliche er ae gefunden hat. Die 
Primadonna will ſich nun in nächſter Zeit ver⸗ 
Preußen, einen norddeutſchen Gutsbeſitzer heirath en 
und dann wird auch wohl dieſe Brunhilde in ihrem 
Feuerzauber ruhen müſſen, bis eine neue unzer⸗ 


Grabe] H 


tit⸗Zeile 2 Fr, nehmen an: erlin: 


gegenüber den Maforttätsparteien des Hauſes ein- Den? fi Fr Slate . f de Nee 
r Verhalten auf dem Reichstag 


nimmt. Ueberwiegend macht ſich die Anſicht 
geltend, daß die Mehrheit des Reichstages ſich 
nicht entſchließen wird, der bezüglichen Ver⸗ 
faſſungsänderung ihre Zuſtimmung zu geben. 
Seiner Zeit iſt auch von liberaler Seite auf das 
Tendenzizſe des Bebel ⸗Liebknecht'ſchen Prozeſſes 
hingewieſen worden, und man verkennt auch nicht, 
daß wiſchen dem Verfaſſungsrecht und dem Rechte 
e 
tretung im Reichstage ein Widerſpruch beſteht. 
Aber das Geſetz bat geſprochen, und der Moment 
zur Aenderung deſſelben iſt deshalb u 
kommen, weil die eu Dal he Aut mit Hinblick 


ei welchem 
einer eingehenden Beſprechung 
werden ſoll. i 


Bremen, 10. Febr. 


der biefige Senat ausgeſprochen. — 
Seeſch ffsverkehr un im 


ähigkeit, ausgehend 3324 Schiff 


auf den vorliegenden Fall ihre Zuſtimmung ohne 
Weiteres verſagen würden. Die Partei der Herren 
Bebel⸗Liebknecht wird indeſſen im Reichstage ihre 
Demonſtration mit den „Gefangenen von Hu⸗ 
bertusburg“ in Scene en und das iſt es doch. 
worauf es ihnen zunächſt ankommt. — Die Frac⸗ 
tionsverſammlungen des Abgeordnetenhauſes 
beſchäftigten ſich in ihren letzten Sitzungen zumeiſt 
mit der Deſiguirung der Mitglieder jener Com⸗ 
miſſionen, welche in der achttägigen Intervalle bis 
zur Vertagung in die Berathung der Geſetzent⸗ 
würfe einzutreten haben. Dazu gehören die 50 
Millionen⸗Anleihe zur Erweiterung des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes, das Geſetz über die Einführung 


verbindungen. 
aukreich. 


auszuſchieben. 
arbeiten — ſagt er — glaubte 


führt werden 


ern. Aber wenn die Einſch 


dition (Fett aſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
aa Berlin: 6 Mlbrecht, A. etemeyer zn Rab Wfl; Im el 


unterworfen 


a 5 ür dr 7 eheiG ae 
geregte Anlegung und Veröffentlichung eines allge⸗ 0 N Beton 
meinen deut . ie ara wee 5 fi 1 es 27 Die Kin bir 7 5 
ahre 1873 ein⸗ 
ewählten, ſowie ſeiner Wähler auf dle Ver⸗ #4 3465 Schiffe mit 652,672 Laſten Trag⸗ 

\ e mit 602,885 


nicht ge⸗Jgiebt ſich die Zunahme lediglich aus dem aber⸗ 


Fr 
General Ne ſpricht ſich im „XIX. 
Siecle“ gegen den Plan aus, die Barifer Be- 
feſtigungslinie um ein bedeutendes Stück er 
„Bei Antünbigung dieſer Rieſen⸗ 
ch zu träumen, 

und eren de daß dieſelben wirklich ausge⸗ 
können, hätte ich nur ein mäßiges 

Zutrauen in ihre Wirkſamkeit. Ohne Zweifel iſt In Sicht: 1 Schooner, 1 Dampfer, geht nach 
es von Wichtigkeit, die d. Chase en von Paris 
vis ießung durch die 
tfernung der Forts unmöglich gemacht iſt, ſo 


eipzi 


ann 


1874. 


Eugen Fort und 
n Buch. 


er; in Elbing: 


Vermiſchtes. 

Carlsruhe, 8. Febr. Aus dem Schwarzwald 
kommt eine betrübende Kunde — der Brand der 
früheren Benedictinerabtei St. Blaſien, welcher, 
geſtern Morgens 6 Uhr begonnen, das Abteigebäude 
au Hälfte 0 ie Kirche ganz zerſtört hat. In erſterem 


von einem franzöftichen 1 — nach dem Muſter der 
en ober des Pantheons in Rom vollendet, 
von Goethe ſchon als einer der ſchönſten Tempel 
Deutſchlands geprieſen, iſt ein ge er Renaiſſance⸗ 
bau. H el und Chor der Kirche find eingeſtürzt 
und der liche eil, die größere Hälfte der Fabrit, 
niedergebrannt. St. Blafien iſt in ſeinem wild⸗ 
a Albthale feit Jahren ein ſehr beliebter 
ouriſtenzielpunkt. 92 75 

— Die Ueberreſte der ſiameſiſchen Zwillinge 
ſind nach Philadelphia gebracht worden, wo ſie einer 
Obduction unterterzogen werden ſollen. 


Schiffs ⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, 11. Februar. Wind: Br 
Angekommen: Reid, Surry (SD.) 2 
hagen, leer, beſtimmt nach Pillau, hat in hieſiger Bucht 
beide Anker und Ketten verloren. — Petterſen, Göthe⸗ 
kanal (SD.), Carlskrona, Steine. 


der Bucht. 
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der neuen Synodalordnung, die kirchenpolitiſchen] wird ein ſiegreicher Feind immer Mittel finden, Weizen Pr. A4 Wconſ. 
Ergänzungsgeſetze und die Kreisordnung ‘in durch fein 1 ve wei Forts 18 — April Mai. 86% 865% Pr. Stantsiäni. em 57 
Rheinland⸗Weſtfalen. Ausgeſetzt bleibt vorläufig ſchießen und, wenn vöthlg, e mit Sturm zu] Juli⸗Auguſt ee 995 937% 
die Berathung der ö weil die] nehmen. Und ganz abgeſehen von den ungeheuren 9 8899 885 . 1. 102 101% 
Vorlage Über den Provinzialfonds hinzutreten muß.] Koſten hätte eine fo ausgedehnte und complicirte Ros ee l 8230 Paar 678 674% 
— Das e wird erſt am 16. mit der Hen r den Nachtheil, daß ſie zu ihrer W 63 62˙¼ Lombardenler Gb.“ 94% 93%/8 
erſten Leſung des Civilehegeſetzes beginnen, welche Beſetzung eine ganze Armee erfordern würde. April⸗Mai 63 62/8 Franzosen 194 193% 
dann ſelbſtverſtändlich mehrere Tage in Anfpruch Woher dieſe nehmen? Will man etwa wie im] Juni⸗Juli 61% 61% | Rumänier . 40/8 40% 
nehmen dürfte. In Abgeordnetenkreiſen iſt man] Jahre 1870 im letzten Augenblick die Pariſer Be⸗ Petroleum Neue franz 5e A. FR 77 
deshalb nicht der Meinung, daß der Geſetzent⸗ völkerung bewaffnen?“ Kurz, für jetzt würde es 3 a 9% Sire 1 ER 
wurf ſchon bis zum 20. zur definitiven Erledigung nach dem General Auges genügen, ein oder] Nagl a. a 207/64 weh Silbe 665% 68% 
an das Abgeordnetenhaus zurückgelangen werde. zwei Forts, welche der Stadt allzu 1 liegen S e s 22 Banknoten | 93% 92 7 
Abgeſehen davon will man wiſſen, daß die Regie⸗ und die durch die umliegenden Höhen eherricht April⸗Mat 22 17122 13 Oetker. Bantnsten 89 ¼8 89%, 
zung ſich ablehnend zu den Amendements der werden, weiter inan ben. Aug.⸗Sept. 23 13/23 11 J Wechſelers. Lond.“ — 6.21% 
Herrenhauscommiſſton verhalten werde. — Der ka Ital. Rente 59/8. 


In Wien wäre die Materna vielleicht eine 
geeignete: ſie will mit dem Tenoriſten Labatt 
ind dem famoſen Baſſiſten Searia in einem 
Concerte nächſtens den erſten Act muſikaliſch zur 
Ausführung bringen. 

Schwerer als die 2 leidet das Hofſchau⸗ 


Theater ernſt und 


war von jeber die Stärke des 


ſpiel an einer Rivalität. Heinrich Laube befindet eilt mit 
ich ungefähr in der Lage jener antiken Feldherrn, 
die von dem eigenen Volke verbannt, zum Feinde 
übergehen und deſſen Heere gegen das Vaterland 
führen. Der alte ſchlaue Exdirector des Burg⸗ 


ſchauſpiels kennt alle ale des zurückgehenden 
0 


erer. „Feenhände“, „Cato von 


Inſtituts; er weiß, daß dort ſeit Auch, Jof. 
Wagner, Löwe, die Rettſch geſtorben, die Seebach, Grill 
Dawiſon und Andere weggegangen, für die Tra⸗ Stammgäſte bei Laube. 
gödie nur Charlotte Wolter und JoſephLevinski 
noch als nennenswerthe Kräfte exiſtiren, alles 
übrige aber kaum auf dem Niveau eines guten 
Provinzial⸗Theaters ſteht. Ferner weiß er welche 
Stücke beſonders und wodurch ſie wirken. Die 
modernen Dramen, die euftfp ele, die pikanten 
Pariſer ad ent hat er alle ausgeſucht, ein⸗ 
ſtudirt und inſcenirt, kennt alſo die ſtarken und 
ſchwachen Seiten der beliebten Aufführungen. 
Nun 8 er an der Spitze eines eigenen Theaters 
entfchloffen alle dieſe Vortheile zu verwerthen. 


haben, falls es von ti 
würde. Die Herren v. 


Traditionen hält das 
brüchlich feſt. 


in das Haus am Michaelerplatze e 


noch immer luſtigen 


Aus Tunis wird berichtet, daß der Bey auf 


jener poetiſchen Täuſchung bieten, die wir im 
iter zu 2 pflegen. Das 
N e ee. 
Während dort das Enſemble zerbröckelt, 

nun die Zugſtücke jener Bühne eins nach dem 
andern hervor, die franzöſiſchen und die deutſchen, 
Pariſer Novitäten ihr voraus und be⸗ 
feſtigt damit den Ruf feines 5 Immer 
ſid en“, die 
Stücke Sardous und Feuillets, Paradepferde der 
Burg, werden jetzt bei ihn mit friſcheren Kräften 
ebenſogut geſpielt und in der Tragödie überholt 
ſ. er bereits meiſt das Hofſchauſpiel. Shakeſpeare, 
parzer, Schiller, Göthe werden immer mehr 
r ie gut und wie leicht 
könnte es ein ähnliches Unternehmen in 
tigen änden geleitet 
ülſen und Hein ſind 
wahrlich nicht ſchwer zu überwinden. Gewiſſe alte 
Wiener Burgtheater unver⸗ 
Wie am Allerſeelentage Raupachs 
rauſiges Volksſtück „Der Müller und ſein Kind“, 
o zieht zu a rlich der falle Kotzebue 

n. 

Sonntag wird noch ſtets mit den altersgrauen und 
Pagenſtreichen “, Faſching⸗ 


anks ame — . —ü—— —— — — 
burg), welcher bekanntlich im Berliner VI. Wahl⸗ Anrathen des neuen Premierminiſters den abge⸗ logiſche vom 11. Februar. 
bezirke au Stelle Schulze⸗Delitzſch als Candidat] ſetzten Chef des Cabinets, Kasnadar, in feinem Meteor togifge D epeſche Stärke. 11. Februar. 
auftritt, hat geſtern vor einer Vertrauensmänner- Palaſte ‚gefangen halte, ihm die früher gemachten n eee 
Verſammlung des Bezirkes fein Programm dar- Geſchenke an Gold und Pretioſen habe abnehmen He abe 352 — % W. ſſchwach Bi, llt 
gelegt allgemeine laſſen und decretirt habe, daß derſelbe ihm, reſp. r mäßig ſehr bewöltt 
Dante wird noch in mehr ub err ung ka Dr r a ſtark, bedeckt.. 
n „ groß — N 4 = ‘Di de IR b A es N 3 
Wahl gilt ale mi nommenen {e Tange jühefio 500,000 Ae ER rn 
— Im Reichs ahlen ſolle, bis dieſe lionen abgetragen Singh 8374 — OENW wachſbedeckt, Schi. 
foetaldemofratifchen Abgeordneten eingetreten: ſeien, weil man vermutet, daß er im Auslande Danzig eftig trübe, bezogen. 
Seb et Haſenclever, viele Gelder angelegt habe. Dieſe Procedur ift| Putbus N tark, bezogen. 
eib, Wahlteich und Mottler. vor ſich gegangen, ohne daß er durch ein Gericht | Stettin . 342,0 — 6, WM Wmäßig beiter, g. Schu. 
auf den Plätzen an der linken Seite des Hauſes] |verurtheilt worden wäre, ja man hat ihm nicht eher . 348585 7 95 ng deckt 
olgeirt, hart an der zweiten einmal erlaubt, gegen biefe Willkür zu proteſtiren Priſſel. 3452 — 36,0 ſchwanh ſchön 
Nähe des Veſtibüls in den Sitzungsſgal führt. — und einen Advocgten anzunehmen. Der Bey aber Köln 3 8 SSO a eiter 
Von den Elſaß⸗Lothringen'ſchen Abgeordneten] und feine neuen Miniſter brauchen Geld und haben Wiesbaden 340,7 —12,0 N N wach heiter. 
iſt noch Niemand in das Haus eingetreten; wie as einfachſte Mittel, dazu zu kommen, für das] Trier . 339,6—11,4 0 mäßig heiter, Reif. 
wir hören, haben dieſe Herren noch heute in ihrer] Beſte gehalten. Paris — — — 
õã RT SER SEE EEE TERRA PLANTE 
ſtörbare Stimmkraft für fie gefunden fein wird.] Kunſtleiſtungen, welche den ungetrübten Genuß pachten. Dort gaſtirt gegenwärtig die berühmte 


Marie Monbelli, alias Cremieux. In Breslau 
verzagt Director Schwemer an der Geſchmack⸗ 
loſigkeit des Publikums. Er verſucht es mit klaſ⸗ 
ucht er ſiſchen Stücken und giebt für dieſe den Schülern 
Billets zu halben Preiſen, aber die Leute wollen 
nur Zauberpoſſen und Märchen ſehen. Aſchen⸗ 
brödel macht dort fortwährend volle Häuſer. Müde 
des vergeblichen Kampfes hat Herr Schwemer die 
Direction an einen Nebenſproß des Hauſes Ravens 
abgetreten, der unter den Namen Rens ſchon lange 
ſchauſpielert. — Auch das Dresdener Hoftheater 
macht der Schauluſt Conceſſionen, Graf Platen 
hat ſich im Victoriatheater Plätze zu den „Golde⸗ 
ven Träumen“ beſtellt, da er dieſe Feerie in Dres⸗ 
den aufzuführen gedenkt. — Die 2 Tenoriſten 
brennen jetzt überall durch. Nachbauer hat 
München, Lederer Darmſtadt verlaſſen, 
beide um für höheres Geld zu gaſtiren. Dafür iſt 
Karl Formes nach langem Aufenthalt in Amerika 
wieder in Europa erſchienen und in ſeiner Vater⸗ 
ſtadt Köln als „Osmin“ N Die einſt 
gewaltige Stimme ſoll in der Tiefe noch ſehr klang⸗ 
voll und ausgiebig ſein. 

In Spanien, in der Nationaloper zu Madrid 
gaſtirt Philippine v. w „ eine der tüch⸗ 
tigſten Altiſtinnen, die ſowohl der Zeit wie auch 


Berlin 


Faſching⸗ 


In den erſten Jahren hinderte ihn die Neuheit Dienſtag mit dem „Wirrwarr“ gefeiert. ihrer Qualität nach zwiſchen Johanna Wagner 
des Inſtituts noch daran, die Ein ene ie komiſche Oper befeſtigt ſich im Credit] und Marianne Brandt an der Berliner Opern⸗ 
mußten erſt zu einem tüchtigen femble | des Publikums. Man feſſelt durch buntes Reper⸗ bühne wirkte. — In Rom giebt man ein Ballet 


zuſammenwachſen, ein feſter Stamm ſich bilden, 
an den Andere ſich anlehnen können. Das 
iſt nun geſchehen. Bis dahin vermied der er⸗ 
fahrene Praktiker es, das Wiener Publikum gar 
zu oft zu einem Vergleiche zwiſchen beiden Bühnen 
aufzufordern, er Überſchüttete es mit Novitäten, die 
für ſich ihren Reiz, ihre Anziehungskraft beſaßen. 
€ eſem Winter operirt er anders. Was 
1 dem Enſemble dieſer er oft empfind⸗ 
chen Eintrag gethan, die bloß äußerliche Be⸗ 
1 der darſtellenden Kräfte zu einander, das 


Opern von Noſſtal Adam, Auber, 


Eine 


Fremde und Erkältende einer Künſtlertruppe, bie, 
urz nach gegenſeitiger Bekauntſcha = vollen 
man dieſe für den 
Devrient, der Sohn Eduards 
Leſſen hat die Muſik compouirt. 


legt die Kammer dem König 1% 


Darftellung deſſelben, 


u, 
behalten und dotiren werde. 
aber derartiges nicht und will feine 


toir deutſcher, franzöſiſcher, italieniſcher Componi⸗ 
ſten, die unerſchöpflich reiche der. 5e ee 
ouard, Dit⸗ 
tersdorf, Mozart, Weber, Lortzing, Flotow, Grifar, 
Maillart iſt der deutſchen Bühne ja faſt völlig 
fremd e da giebt es ein dankbares 

nzahl ſchöner junger Sängerinnen, darunter 
Eliſe Deichmann, khut das übrige, um das Haus 
in angenehme Temperatur zu bringen. 

Der zweite Theil des Fauſt ſcheint nun Mode 
werden zu wollen. Leipzig hat begonnen ihn auf⸗ 
zuführen, Wien folgt im Frühjahr mit einer glanz⸗ in er ig 

Weimar bereitet 
odestag Göthe's vor. Otto 
bearbeitet denſelben, 

In Stuttgart 
E nen Ride I Dioge D 
u der Hoffnung, daß er dann ba eater 
König Karl liebt 
ofbühne ver⸗ 


„Gretchen“, ſo daß das arme Ding jetzt ſchon in 
jeder Sauce dramatiſch verarbeitet iſt. Die Opern⸗ 
Componiſten Italiens hatten in den beiden letzten 
Jahren entſchledenes Unglück mit ihren Werfen. 
1872 wurden in Italien 56 neue Opern aufgeführt 
und 55 ausgepft en; 1873 ſank die Anzahl der 
neuen Opern auf 24, dafür find auch nur 23 durch⸗ 
gefallen. Die Italiener ſagen: „Was brauchen 
wir gute Opern, ſeit wir die Freiheit haben?“ 
Auch Pauline Lucca eint von ihrem 
Glückſtern bei u werden. Sie macht 

echte Geſchäfte. Der erſte Abend 
der Lucca⸗Murska⸗Oper brachte „La Somnambula“ 
und wurden mit Ausnahme der Mursfa ſämmt⸗ 
liche Sänger und Sängerinnen ausgepfiffen. Der 
zweite Abend brachte: „La Favorita“, mit dem 
Debüt der Lucca als „Leonore“ und das Haus 
war nur halb gefüllt. 


Feld. 


ark 


22 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, 
zu Lauenburg i. Pomm., 
den 4. Februar 1874, Nachmittags 5 Uhr. 

Ueber das Vermögen des ſchner⸗ 
meiſters und Pelzhändlers Auguſt Wend⸗ 
ler zu Lauenburg i. Pomm. iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag 


MB. Jede ächte Loewe⸗Maſchine trägt das 


achſtegeude Fubtcze, 


VEWE- 


B d Doppelſteppſtich⸗ 
we ne mit Ser 
für Familien und 

Gewerbtreibende. 


0 den auf der 
Firma auf den Deckſchiebern der Schützenbahn. 


Grundplatte und unſere volle 


Maschine. 


Vorzüge der Maſchine: 

Billigkeit — Dauerhaftigkeit. 

5 Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Vielſeitigſte Anwendbarkeit. 


' E“ Kaufmann, der bereits 


elbſtſtändi 
geweſen, im Waaren e 2 mi 
Arbeiten im Verwaltungsfache, namentlich 
Rechnungsweſen und Buchhaltung, vertraut 
iſt, ſucht unter en foliden Anſprüchen eine 
telle als Buchhalter, Rechnungsführer ıc. 
Caution kann derſelbe 1000 „ u. darüber 
ſtellen. Adr. unter 6189 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. l 


tüchtiger Zeitungs⸗Setzer findet 


Ein 

gegen 6-7 & wöchentliches Salair ſo⸗ 
fort dauernde Condition in der . 
Steindruckerei von e 


x F. W. Siebert in Memel. 
Ditz te Buch halterſtelle einer 
pbhieſigen Brauerei ift dar 


der Zahlungseinſtellung auf den 17. De⸗ 
cember 1873 feftgeiest worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
beseelt Kaufmann Otto Schmalz bierjelbft 


ellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 
Nähmaſchine iſt die einzige aus dem deutſchen Reich, welche auf der Wiener 
Weltausſtellung mit der 


ortſchritts⸗ Medaille, 
dem höchſten Preiſe e eee prämiirt 
worden. 


den 14. Februar d. J., cant und kann ſofort beſetzt 
ttags 11 5 . 
in unferem Air al Pad Commiſſar e Meldung en nebft Ab⸗ 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien für 
Fabrikation von Nähmaſchinen. 
Berlin, 32. Hollmannſtraße 32. bet 
NB. Wiederverkäufer werden an Plätzen, wo die Fabrik noch nicht vertret Sen. 


: - - - = Fine Gonvernante, wilienihaftlid 
- 5 = = 1 Gon inte, wiſſenſchaftlich und 
Wer irgend welche Werthpapiere, insbesondere LO0SE zuvensssigeten Rathgeber d Ver- Gen mf l gebt e wird für 2 Mäpe 
loosungs-Nachweiser empfohlen: „Der apitalist“, wöchentlich mindestens 1 Bogen grösst Folio — pro Quartal nur 2 ein 


Alter von 8—10 Jahren au 
½ Thaler. Für diesen beispiellos billigen Preis gibt der „Kapitalist“ Aufklä und Belehrung über alle Geld- 


ſchrift der Zeugniſſe unter No. 


Herrn Kreisrichter Köhler anberaumten Ter⸗ 5591 in der Expeb. d. Ztg er. 


mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
ellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗ 
walters 7 DEDCH. u 
Allen, we che von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


Gut 3 Meilen von Danzig geſucht. Schri 
Offer. m. n e erg 69 1 Cen 


f angelegenheiten und die Verloosungen aller Werthpapiere, deren Kenntnissnahme vor Verlust hützt. — Die N — nn 
ee ee e pe 13 liefert auf Verlangen jede Buchhandlung zur Einsicht in'? Haus. Bestellungen nehmen alle 1 — Ein tüchtiger Koch 
len, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗Fostäümter an. — Annoncen finden durch den „ Kapitalist. wirksamste Verbreitung 1 wird ſofort verlangt 
nde bis zum 4. März d. 13 einſchließ⸗ 2 1 EP ie i e 
ss) Gefchäfts-Leberficht e ee n be 
aſſe Anzeige zu machen und Alles mi = 2 ; : 0 warzen 
Vorbehalt 5 etwaigen Rechte ebendahin höchſten Preiſen und bittet um 117 Thorn. — 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 


der Mewer Credit⸗Geſellſchaft 


pro 1873. 


den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken f 
P Einnahme⸗Poſten. | 
werden alle diejenigen, welche] Aetien⸗Capital⸗Conto 5 | 
ür das übernommene Capital. 40,000 —— 
Binfen-Eonto g | 
für vereinnahmte Zinſen und Discontos . 14,047 19| 6 
Depoſiten⸗Conto | 
ehlchſel⸗ a ge ge und erhaltene Einlagen 198,097 260 6 
echſel⸗Conto 
Peg anzumelden und dem⸗ für eingelöſte und begebene Wechſel 576,021 29 6 
zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ Lom bard⸗Conto } 
halb der edachlen Fri angemeldeten For⸗ für Rückzahlungen 450 —.— 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beltel- Effeeten⸗Conto | 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals 1 5 je 3 4,685, —— 
au eſerve⸗Fonds⸗ 
den 21. März d. J., fir übernommene Reſerven. 2220 2 
Vormittags 10 Uhr, 835,872 1706 
in unſerm Gerichtslokal vor dem Commiſſar 5 
Herrn Kreisrichter Köhler zu erſcheinen. ae de Poſten. | 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird für div. Wechſel 693,566 6 
jeei — 5 51 7 a der e über Zinſen⸗Conto ; Se, 
en Alkord verfahren werden. 21 : 27859 f 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ A fülv- ges. Zinſen und Discontos 5,678 22 6 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer e eee 105,406 4 6 
An Söder Gurte welcher nicht Mun Lombard⸗Conto * 5 
äubiger, welcher nicht in unſerm für Belei u 
Amtsbezirke feinen 19 85 itz hat, muß bei Gee r e ee he 
der Anmeldung feiner Forderung einen am für übernommene Beftänbe . 8.710—.— 
ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis Geſchäfts⸗Unkoſten⸗Conto RN 
i uns berechtigten auswärtigen Bevoll⸗ eſch für Untoſten 8 195 13.— 
rag beſtellen und zu den Alten an⸗ Caſſa⸗Conto 8 7 
gen. ür 9 rl 
1 (il ae 1 Di 8 für behaltenen Baarbeſtand. 35872 17 6 
a ehlt, werden die Rechtsanwalte 
and, Furbach und Schulz hierſelbſt zu — 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Activa. Bilanz. Passiva, 
nem een A an zeige ae | 
an, daß i as von Herrn eppelt 1 1 r 
eführte Geſchäft, „Gelelihaftögarten? in We Bände. E ee 
Haugefuhr, käuflich übernommen habe und 5 ard⸗Beſt 83 l Pe 51 re 
unter Führung meines Sohnes fortführen] tecten. . 4025. Er eee 


werde. Es wird mein Beſtreben ſein, die 
1 des geehrten Publikums are 
zu ſtellen. Für gute Speiſen ſowie Getränke 
werde ich beſtens Sorge tragen. 
LT 

milie Tite, 
6190) Wittwe. 


Schlitten-Auction 


auf dem Butter markt. 
Sonnabend, den 14. Februar 
or., Vormittags Il Uhr, werde 
am angeführten Orte eine 
Anzahl russischer, Jagd-, Ver- 
deck- und Arbeitsschlitten, dar- 
unter neu und elegant gebaute 
Sohlitten; ferner: Geschirre, 
Alockengeläute, Netze, Pelz- 
decken, Reise- und Gehpelze, 
Pelzmützen, sowie einige Pferde 
u. Wagen theils baar, theils mit 
monatl. Credit-Bewilli ung für 
bekannte sichere Käufer ver- 
steigern. 
Nothwanger, Auctionator. 
eitag, den 13. Februar er., jollen 
auf der Pfefferſtadt 31, Vormittags 
10 Uhr, aus dem Nachlaß des Muſik⸗ 
lehrers Herrn Braun, als: 

1 mah. Flügel, 1 Unterſatz mit 
Orgelwerk, 1 Schlaſſopha, 1 birk. 
Kleiderſeeretär, 2 birk. Komoden, 
Waſchtiſche, 1 mah. Schreibeſeere⸗ 

ſpind, 1 braun lackirtes 


4 


Abſchreib. 300. 
Baar⸗Beſtand . . 


Mewer 


Kleidungsſtücke, 

Hausgeräth, 
gegen baare ahlung 8 
werden. Die Beſichtigung iſt am 12., 
von 9 Uhr Vormittags ab, geſtattet. 
Der Verkauf der Oelgemälde und 
Muſikalien beginnt Vorm. 11 Uhr. 


Nothwanger, Auctionator. 


ohne Unterſchie 


Aufträge au 2 und Vieh⸗ 
Salz der hieſigen Königl. Saline 
führt prompt und billigſt aus 

Abraham Sprinz, 
7172 


Inowraclaw. 
Geräuch. Landschinken, 
a Pfd. 74 p u haben bei» 


ontowski, 

: austhor No. 5. 
Gustave Ziel & Co., 

BORDEAUX, 
Wein und Spirituofen. 

Zweiggeſchäft für Deutſchland in Roſtock. 
Bewerbungen aus Deutſchland um Jam 
turen werden entgegen genommen in unſe⸗ 

rem Bureau in Noſtock. 


10 


Specialität 


Schlitten 


iſt zu verkaufen Oliva 97. 


143,135 8— 
Mewe, den 31. December 1873. 


no. 9, e eee No. 9, 


Grosse Auction 
Mittwoch, den 11. Februar und 
Sonnabend, den 14. Februar 1874, 


Reitzeuge, incl. ein compl. e 2 . 10 
mit Nenſilber⸗, Elfenbein» und ſchwarzem Beſchlag, ſowie 2 vie: pänn Arbeits» Bi 
Niere compl. Reit⸗ und Fahrpeitſchen, Jagd⸗ und Geldtaſchen, Reiſekoffer, WS 

keiſetaſchen, Stallhalfter, Deckgurte, Gurte zum Schlittengelänte und mehrere PB} 
andere Gegenſtände werden gegen gleich baare Bezahlung vertauft werden. 


Mit Genehmigung der Königl. 
21. 


ii Tantimmm 
410 7 er a 


Zinſen⸗Reſerven 


Credit⸗Geſellſchaft. 


Luedecke. 


Unfere Dividende pro 1873 iſt durch Beſchluß der General-Verſammlung vom 
7. Februar er. auf I% feſtgeſetzt und kann nunmehr erhoben werde 


CCC TTREE TERRA: 


I... 


Vormittags 10 uhr. 2 
Geſchirre 1, % u. 4-ſpännig, 


Die Eisen-; u. Schienen-Handlung 


ROMAN Pl CK, Danzig, 


Milchkannengaſſe 14, 
offerirt Stabeiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen 
Profilen zu billigen Preiſen. 


Lotterie 


um Beſten einer Erziehungs⸗Anſtalt für verwahrloſte Kinder 


der Religion zu Königsberg i. Pr. 
A 1 74 aum Besten obiger Anſtalt am 
1874 


Apri 


eine große Verlooſung ftattfinden. 4000 Gewinne. 

Hauptgewinne im Werthe von 8090 Thlr., beſtehend aus werthvollen 
Silberſachen und koſtbaren Mobilien aller Art. 
ſammtwerthe von 3000 Thlr., n 
nere Gewinne von 15 Thlr. abwärts, doch keiner unter 2 Thlr. im Werthe. 


dhere Gewinne im Ge⸗ 


0 gr 
meiſtens Gold: und Eilberſachen. 3900 klei- 


Das Comité. 


Looſe 8 1 Thlr. find in der Buchhandlung von Herrn Th. Bertling in Da 
0 


Gerbergaſſe 2 und A. Froeſe, Brodbänkengaſſe 20, zu haben. 65781 
F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein. 
(Vormals Boyer & 


onsorten) 


in Central-Lufthei s-Anlagen. 


. 3 1 eizung: 2 5 
insbesondere für Wohngebäude, Kirchen, chulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 
Malzdarren, Trockenräume, Fabriken und öffentliche Banten jeder Art, 

Gründung des Geschäfts im Jahre 1858. 


Ein fast nsuer russischer Syphilis, Se agents ghet. 


(H. 6421) (6180 


ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich brieflich schnell und sicher 
(61281Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr, 62. 


davon 6 


re rg 
J. Jacobsohn, A. Berent & Comp. 
in Berent. 


IV. Zuchtvieh⸗ Auction 


zu Milewken 
bei Neuenburg Weſt⸗Pr., 


von 12 Uhr an. 
„Zum Verkauf kommen: 21 Bullen, 15 
G en, 70 Schweine, darunter 20 tragende 
Aue. 
Programme vom 1. März auf Ver⸗ 
langen. Wagen ſtehen Bahnhof Czerwinsk 


bereit. R 
Fournier. 
*) Nicht am 12. März, wie bereits an- 
gezeigt worden iſt. 
Junge Kühe ſind 


zu verlaufen 
Kröker, Naſſenhuben. 


Fette Ochſen 


(Schlempe⸗Maſtung), eine Wagenladung, 
ſofort abzugeben. 
Oſtrowitt pr. et Jablonowo. 
Wa 


VVV. Blücher. 
6 magere u. 2 angefütterte 
Ochſen, 2 gr. fette Schweine 


ſtehen zum Verlauf 
Dom. Kontken per Altmark. 
in brauner Wallach mit Sch nibbe, 5% 
Jahr alt, ca. 5° 4“, iſt am 8. d. M. 
auf der Chauſſee nach Carthaus, mit Kum⸗ 


Imetgeſchirr verſehen, entlaufen. 


Mittheilungen über den Verbleib des Pfer⸗ 
des erbittet das Dominium Neukau. 


a E 
zur Aa hen, 
b. Saalfeld O./Pr. a 


auf 5 
Vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein Gut, 1 Meile von der Stadt und 
2ifenbahn, Areal 1374 Morgen, . — 
Zweiſchzitige Wieſen, 900 Mg. 


1 Ebenau 


25 Morg. zwei 
Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 200 Morgen leich⸗ 
er Boden, bedeutender Torfſtich. Herr⸗ 
schaftliches Wohnhaus und gute Wirth: 
ſchaftsgebände. Hypotheken verhältniß 
25,000 %. à 5 % zur erſten Stelle; ſoll, 
da der Beſitzer 80 Jahre alt, krank u. kin⸗ 


Jerlos iſt, für 50,000 bei 10,000 


% Anzahlung verkauft werden, auch wird 
ein Baus in der Stadt in Zahlun 
genommen. Käufer Kiee Näheres dur 
Kleem inn 
725) in Danzig, Brodbäntngaffe 34. 
In einer an der Weichſel belege nen Kreis⸗ 
ſtadt ſoll ein am Markt belep ones Haus 


n welchem ſeit 50 Jahren ein Producten⸗ 


Halanterie⸗Geſchäft betrieben wird, 
nebſt einem ca. 300 Laſten tragenden 
Speicher, Hinterhaus, Stallung, Nemifen, 
großem Hofraum und Ausfahrt, wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts verkauft werden. Die 
Gebäude befinden ſich alle im beſten bau⸗ 
lachen Zuſtande. Adreſſeu unter 4444 in 
der Erped d. Ztg. erbeten 3 
Ein Gaſthaus mit Materfalwaarenhandel 
ꝛc., Kegelbahn und Bäckerei, in einem 
großen katholiſchen Kirchdorfe gelegen, iſt 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen oder 
nich im Ganzen auch getheilt zu verpachten. 
Adr. u. 6188 in d. Exped. d. Ztg. erbeten. 
In meinem an der Danziger Chauſſee neu⸗ 
erbauten 08 in Dirſchau iſt von 
Johanni ab eine Gaſtwirthſchaft und Colo⸗ 
nial⸗Waaren⸗Geſchäft zu verpachten. Etwaig 
hierauf Reflecttrende wollen ſich an mich 


wenden. 
J. M. Schultz, 

6160) Zimmermſtr. i. Hohenſtein, Bahnhof. 

as Grundſtück Prauſt No. 

26, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit 10 heizbaren 
Stuben, e. Stallgebäude, gr. 
Hofraum u. Garten iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt. 


Eine Wein-Engros- 
Handlung, 


verbunden mit einem Ain eden 
eit 30 Jahren mit gutem Erfolg betrieben, 
fl in einer See⸗ 15 Handelsſtadt Nord⸗ 
deutſchlands unter annehmbarer Bedingung 


zu verkaufen. 


und 


Rudolf Mosse in Berlin W. 


er⸗ 


Gef. Offerten sub 0. ge leinen 


5 1 einem größeren Gute des 


anzi Kreiſes wird ö 
Oſtern ein Wirthſchafts⸗Elede N 


aufgenommen. Adreſſen in der 
Expedition dieſer Zeitung unt. 
Nro. 5613. 
in gewandtes flelßiges Stuben mädchen 
— in geſetzten Jahren, welches gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen hat, wird zum 2. April 
d. J. bei bo en Lohn und Wochgeld für 
eine kleine Häuslichkeit geſucht. dreſſen 
unter 6124 in der Exped. d. Stg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


welcher zum 1. April cr. ſeine Lehrzeit in 
einem der größten Materialgeſchäfte beendet, 
ſucht zu dieſem Termin eine paſſende Stelle. 
Adreſſenfwerden unter 6059 in der Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung erbeten. 
Commis-Stelle-Gesuch. 
Ein junger flotter Detailliſt, der beſte 
Zeugniſſe hat, ſucht per 1. März cr. Stellung 
im Detailgeſchäft, als Reiſender oder im 
Comtoir. 


Adreſſen erbittet man unter G. R. 54 
Deuben bei Dresden. (6083 


Agenturgeſuch 

Ein tüchkiger, mit den beſten Referenzen 
5 Agent, ci einer Reihe von 
Jahren im Getreidefach thätig, wünſcht für 
Bremen die Vertretung 1% dee 
Getreidehäuſer. Adr. u. S. 2036 gefälligſt 
an die Annoncen⸗Expedition des Herrn 
E. Schlotte, Bremen. (5352 


wird geſucht von Steinborn, Gwisdzi 
9 emae 5920 


wird vom 1. April d. J für drei 


) geruct von Steinborn⸗Gwisdzin ie 


teumarf Weſtpreußen. 


ER cht n. wohlempfohlene 
ſchaftsbeamte, Inſpectoren, Rechnungs⸗ 


führer ꝛc. ſuche in größerer Anzahl. 
ellnerinnen von angenehm Aeußern und 
mit guter Garderobe für außerhalb 


werden empfohlen durch Auguſte Plath, 
Heiligegeiſtgaſſe 105, Danzig. (6057 


Ein unverheirath. Wirth- . 


schafts-Inspector 


findet zu Marien d. J. gegen ein € 
von 100 & Stellun 3 . 
Gute. Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. 
unter 6032. 
Ich Tuße eine Lehrerin für den Elementar⸗ 
) Unterricht bei 3 Kindern, in einer Fa⸗ 
milie auf dem Lande. Honorar 80—100 . 
Offerten erbittet 
6143) Dr. Hagen, Marienburg. 
in Zimmermann, der auch Schirrarbeit 
verſteht, und ein Gärtner finden zum 
1. April d. J. Wohnung. 
61425 Dom. Kontken per Altmark. 


Ein Hauslehrer 
evangeliſcher Confeſſion wird zu Oſtern für 
renzen deli Knaben nach der Provi 
Preußen geſucht. Adreſſen werd. unter 560 


in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

Ji wird ein Grundſcltr mit Wc 
O nung zu pachten oder A kaufen geſucht. 
Größe 1 culm. Morgen. Adreſſe mit Preig⸗ 


angabe unter 6178 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


Beitzaſſe 16 iſt eine herrſchaftſiche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus Saal mit Parquet⸗ 


boden, 2 neben einander liegenden Zimmern, 


2 Oberſtuben, Küche, Keller, Boden, Hofe 
raum und Holzgelaß zum 1. April er. 


vermiethen und nter c dent egendcd Ge 
in in frequenter Gegend liegendes 
ſchäfts⸗Local wird von April zu miethen 


gefucht. Adreſſen unter 6187 in der Exped. 
Ztg. erbeten. 


FT. — > 
Restaurant Punschke, 


Breitgaſſe No. 113. 
eute Abend 


Hen 
K ie 
Bitte. 


Frau Eggert Kumſtgaſſe No. 20, ein 


Treppe, 1. Thüre, welche ſchon längere Z 
krank ift, bittet in ihrer Noth um mile 
Gaben. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A W. Kafemann in Danzig 


zu 
ke 


Ein Wirthschafts -Eleve 


